
VERKÜNDIGUNG DES EVANGELIUMS ALS TEIL UNSERES KURSES, EINFÜHLSAME EVANGELISATION, IN COSTA RICA

So sind wir nun Bots�after an Christi St�t, indem Go� 

glei�samdur� uns erm�nt, wir bi�en für Christus: 

La�t eu� versöhnen mit Go�! 
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Wir schreiben euch in Freude über viele positive Entwick-
lungen in unserem Dienst als Botscha�er der Versöhnung. 
Wir haben den Eindruck, dass es diesen Monat nochmal ei-
nen richtigen Durchbruch in der geistlichen Welt in Bezug 
auf unseren Dienst gab. Wir wollen aber auch ganz o�en 
sagen, dass diese letzte Zeit eine Zeit war, die uns an den 
Rand unserer Möglichkeiten als Missionarsfamilie gebracht 
hat. Das reichte von starken Angri�en auf unsere Finanzen 
sowie auf unsere Gesundheit bis hin zu einem schockieren-
den Erlebnis mit der Kriminalität hier in Mexiko. Das war 

viel auf einmal. Doch in allem hat Gott uns bewahrt!

Nun aber zu den guten News! Als Erstes wollen wir euch 
für die großzügigen Einmalspenden danken! Das war für 

uns eine echte Entlastung! Vielen, vielen Dank! 

Bitte betet mit uns weiter für regelmäßige Spenden, hier 
gab es auch in diesem Monat erstmal einen Rückschlag. 
Und nach aktuellem Stand reicht es mittelfristig nicht, um 

den Dienst weiterzuführen.

Die Frucht des Dienstes sorgt für viel Freude und ein hoch-
motiviertes Team. Durch die Kurse dürfen wir an vielen 
Orten erleben, wie Menschen sich mit Gott versöhnen. 
Das macht die Kurse sehr beliebt, und dadurch werden sie 
auch gerne multipliziert. Momentan arbeiten wir mit viel 
Fleiß an einem neuen Kurs, den wir im Januar verö�ent-
lichen wollen. Dazu gleich mehr. Außerdem gibt es einen 
nächsten großen Schritt bei uns, auf den du dich auf der 

nächsten Seite freuen darfst.

SEID GESEGNET

Seite 1

ihr Li�en
PERSÖNLICH

DIENST



YÁMIPA

Seite 2

 eine La Ola de Fe Mi�ion��ule
Anita war in Costa Rica bei Luis, von dem wir euch im 
Rundbrief 28 berichtet hatten. Wir sind mit ihm seit 
fast einem Jahr im Gespräch, Gebet und Zusammen-
arbeit. Ziel ist es, Christen aus indigenen Volksgrup-
pen in Costa Rica auszurüsten, (zu mobilisieren) ihre 
eigenen Volksgruppen zu erreichen. Dazu hat Anita 
ihm unseren Kurs Einfühlsame Evangelisation vor Ort 
weitergegeben. Wir waren alle gespannt zu sehen, wie 
er dort angenommen wird. 

Lange Geschichte kurz, er hat richtig eingeschlagen. 
Die Teilnehmer und Leiter waren mehr als begeistert. 
Im praktischen Teil dur�en sie gemeinsam erleben, 
wie Menschen anfangen, sich nach Jesus auszustre-
cken. Das war für viele das erste Mal. Fazit der Grup-
pe: „Wir wollen noch mehr La Ola de Fe Kurse!“ In 
Zukun� wird Luis unsere Kurse dort selbst multipli-
zieren. Aber noch mehr.

Im Januar werden wir dort gemeinsam eine Missions-
schule für die indigenen Volksgruppen der Bribris und 
Cabécar starten. Die Schule wird jeweils drei Monate 
gehen. Davon zwei in �eorie und einer Praxis. Die In-

halte der Ausbildung werden die Kurse von La Ola de 
Fe bilden. Sowohl im theoretischen als auch im prak-
tischen Teil der Ausbildung. Letzte Woche schrieb mir 
Luis im Namen der Community und fragt: „Können 
wir die Schule La Ola de Fe Missionsschule nennen?“ 
Jetzt wird sie Yámipa (Einheimisches Wort für Familie) 
- eine La Ola de Fe Missionsschule heißen und eine Bi-
belschule für Indigene sein. Wir freuen uns riesig über 
diesen für uns großen Schritt und sehen es als eine 
weitere Bestätigung von Gott, dass wir mit unseren 
Kursen und damit unserem Dienstschwerpunkt auf 
dem richtigen Weg sind. Wir glauben, dass Gott mit 
diesen Kursen noch viel mehr vorhat. Und beten, dass 
dadurch hunderttausende Versöhnung mit Gott �n-
den und damit mit uns gemeinsam die Ewigkeit ver-
bringen werden. Denn unsere Motivation ist die Liebe 
zu den Menschen, die wir bei Gott sehen und damit 
deren Errettung durch die Botscha� der Versöhnung.

Im Januar würden wir gerne zur Erö�nung der Bibel-
schule nach Costa Rica reisen. Wenn das nicht mög-
lich ist, würde ich gerne alleine gehen. Das ist auch ein 
großer Wunsch der Community vor Ort.

BEIM KURS: EINFÜHLSAME EVANGELISATION IN COSTA RICA 
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 grö�eres Team m�r Kurse
Unser Team hat Zuwachs bekommen, einmal durch 
Luis und seine Familie in Costa Rica, aber auch hier 
in Mexiko durch So�e und Marcos, die sich beide bei 
uns auf das Leben als Langzeitmissionar vorbereiten 
werden. Beide bereiten sich im Moment vor, unsere 
Kurse hier in Mexiko auf Spanisch zu multiplizieren. 
Dazu machen sie z.B. gerade die Unvollendete Ge-
schichte (DUG) Online mit Jonathan in Kolumbien, 
dem wir im Juni die DUG gegeben haben und der jetzt 
diesen Kurs in Kolumbien multipliziert. Anita unter-
stützt den Kurs. Dabei sind natürlich auch Teilnehmer 
aus Kolumbien wie z.B. der Pastor einer Gemeinde in 
Bogota, der sagte: „Ich will, dass jeder in meiner Ge-
meinde so einen Kurs macht!“. 

Ich hatte diesen Monat unter anderem ein Training 
für Multiplikatoren der DUG nach Deutschland gege-
ben, bei dem Missionare, Mitarbeiter der APCM und 
Teilnehmer aus unseren Kursen teilgenommen hatten. 
Wir freuen uns, dass es jetzt so viele neue Multiplika-
toren der DUG gibt, die in Deutschland, der Türkei, 
�ailand und Kolumbien diesen Kurs weiter geben 
können. 

NEUER KURS - MOVER ein Kurs für L�einamerika

Ein Highlight für uns war auch, Einfühlsame Evan-
gelisation das erste Mal Online auf Deutsch und nach 
Deutschland zu geben. Es war super schön, viele 
Freunde zu sehen und zu erleben, dass der Kurs auch 
in dieser Form sehr geschätzt wurde. Wir hatten den 
Eindruck, dass der Heilige Geist diesen Online-Raum 
gefüllt hat. Das war wirklich motivierend. Dazu wa-
ren die Rückmeldungen sehr positiv und haben uns 
Aufwind gegeben, auch bei diesem Kurs den Online-
bereich nicht wegzulassen. Auch hier waren Missiona-
re dabei, die den Kurs für ihren Dienst sehr wertvoll 
fanden.

Der nächste Kurs online und nach Deutschland wird 
im November statt�nden. Wir laden dich herzlich 
dazu ein, dabei zu sein (mehr Infos im Rundbrief 29):

Leider haben wir nach vielen Versuchen feststellen 
müssen, dass die DUG in Lateinamerika weitestge-
hend unbrauchbar ist. Zum einen ist sie schlecht bis 
gar nicht kontextualisiert, zum anderen sind die orga-
nisationsinternen Strukturen bei Simply Mobilizing 
in Lateinamerika so kompliziert, dass eine Multiplika-
tion des Kurses faktisch unmöglich ist.

Aufgrund dessen produzieren wir einen eigenen Kurs 
für Lateinamerika, um den Leib Christi auch hier in 
die Weltmission zu mobilisieren. Der Kurs wird Mo-
ver (Beweg´) - Dein Leben in den Herzschlag Gottes  
heißen und sehr aufwendig und professionell (auch 
video-) produziert. Wir wollen im Januar damit fer-
tig sein und ihn in Lateinamerika anstatt der DUG als 
multiplikatives Mobilisationstool einsetzen. 

Donde aún falta

el amor de Dios?

T U  V I D A  E N  E L  L A T I D O  D E  D I O S

LA VENTANA DIEZ/CUARENTA

T U  V I D A  E N  E L  L A T I D O  D E  D I O S

AUSZÜGE AUS DEM KURSBUCH: MOVER 
JUNG, MODERN UND EMOTIONAL SOLL ER WERDEN



grö�eres Team m�r Kurse

amerika




